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ZieleZiele derder InformationsveranstaltungInformationsveranstaltung (I)(I)

Warum macht der FWF Informationsveranstaltungen?Warum macht der FWF Informationsveranstaltungen?

ÜÜber den FWF und seine Stellung in der verber den FWF und seine Stellung in der veräänderten nderten 
FFöörderungslandschaft informierenrderungslandschaft informieren

Transparenz Transparenz üüber die Arbeitsweise des FWF schaffen ber die Arbeitsweise des FWF schaffen --
Mythen und Legenden abbauen Mythen und Legenden abbauen 

„„HemmschwellenHemmschwellen““ senken, senken, Insbesondere fInsbesondere füür junge r junge 
WissenschafterInnen (WissenschafterInnen („„ErstantragstellerInnenErstantragstellerInnen““))

Durch aktuelle Information WissenschafterInnen bessere Durch aktuelle Information WissenschafterInnen bessere 
Chancen im immer hChancen im immer häärteren Wettbewerb bietenrteren Wettbewerb bieten

ZieleZiele derder InformationsveranstaltungInformationsveranstaltung (II)(II)

WorWorüüber werden wir informieren?ber werden wir informieren?

ArbeitgrundsArbeitgrundsäätze und Struktur des FWF tze und Struktur des FWF 

StStäärken, Schwrken, Schwäächen, Reformimpulsechen, Reformimpulse

Bewilligungschancen und BudgetBewilligungschancen und Budget

FFöörderprogrammerderprogramme

VerfahrensVerfahrens-- und Antragsrichtlinienund Antragsrichtlinien

Dos and Dos and DonDon´́tsts der Antragstellungder Antragstellung



Die 10 Die 10 „„Goldenen RegelnGoldenen Regeln““ des FWF (I)des FWF (I)

ExzellenzorientierungExzellenzorientierung
alle Entscheidungen orientieren sich an den Standards halle Entscheidungen orientieren sich an den Standards hööchster chster 
internationaler wissenschaftlicher Qualitinternationaler wissenschaftlicher Qualitäätt

Gleichbehandlung aller Fachdisziplinen  Gleichbehandlung aller Fachdisziplinen  
keine inhaltlichen oder budgetkeine inhaltlichen oder budgetäären Quotenren Quoten

UnparteilichkeitUnparteilichkeit
interventionsresistente Gleichbehandlung aller interventionsresistente Gleichbehandlung aller AntragstellerInnenAntragstellerInnen

strikte Befangenheitsregeln bei strikte Befangenheitsregeln bei ReferenInnenReferenInnen, im B, im Büüro und bei ro und bei 
GutachterInnenGutachterInnen
keine Interessensvertretung von Institutionen oder Disziplinenkeine Interessensvertretung von Institutionen oder Disziplinen

Die 10 Die 10 „„Goldenen RegelnGoldenen Regeln““ des FWF (II)des FWF (II)

„„Checks and Checks and BalancesBalances““
Mehraugenprinzip beim Entscheidungsverfahren zwischen Mehraugenprinzip beim Entscheidungsverfahren zwischen 
ReferentInnen, BReferentInnen, Büüro, ro, AbteilungsprAbteilungsprääsidentInnensidentInnen und Kuratoriumund Kuratorium

VertraulichkeitVertraulichkeit

Wahrung der Vertraulichkeit Wahrung der Vertraulichkeit üüber den Begutachtungsprozess und ber den Begutachtungsprozess und 
die Diskussionen im Kuratorium gegendie Diskussionen im Kuratorium gegenüüber Drittenber Dritten

TransparenzTransparenz

GrGrößößtmtmööglichste Offenheit der Verfahren und des glichste Offenheit der Verfahren und des 
Begutachtungsprozesses gegenBegutachtungsprozesses gegenüüber den ber den AntragstellerInnenAntragstellerInnen

Die 10 Die 10 „„Goldenen RegelnGoldenen Regeln““ des FWF (III)des FWF (III)

InternationalitInternationalitäätt
Regionale Streuung der Begutachtung, Regionale Streuung der Begutachtung, v.av.a. verst. verstäärkt aurkt außßerhalb erhalb 
des deutschsprachigen Raumsdes deutschsprachigen Raums

EntscheidungsgrundlagenEntscheidungsgrundlagen
FFöörderentscheidungen orientieren sich an a) der internationalen rderentscheidungen orientieren sich an a) der internationalen 
Begutachtung, b) der Konkurrenzsituation zwischen den AntrBegutachtung, b) der Konkurrenzsituation zwischen den Anträägen gen 
und c) der Budgetlageund c) der Budgetlage

Einheit des FWFEinheit des FWF
Wahrung der KollegialitWahrung der Kollegialitäät und der Balance zwischen den t und der Balance zwischen den 
Disziplinen und AbteilungenDisziplinen und Abteilungen

Effizienz und VerlEffizienz und Verläässlichkeitsslichkeit
Balance von EntscheidungsqualitBalance von Entscheidungsqualitäät, Bearbeitungsdauer und t, Bearbeitungsdauer und 
KostenKosten



Gremien und Sekretariat des FWF

Information Information üüber Gremienmitglieder, ber Gremienmitglieder, 
FachreferentInnenFachreferentInnen und und 

AnsprechpartnerInnenAnsprechpartnerInnen im FWF im FWF 
Sekretariat:Sekretariat:

www.fwf.ac.at/de/portrait/index.html

StStäärken des FWFrken des FWF

Hohe Zufriedenheit mit QualitHohe Zufriedenheit mit Qualitäätsstandards und Administrationtsstandards und Administration

GroGroßße Unterste Unterstüützung ftzung füür r BottomBottom--upup FFöörderungen des FWFrderungen des FWF

Objektive VergabekriterienObjektive Vergabekriterien

Keine Verzerrungen in der FKeine Verzerrungen in der Föörderwahrscheinlichkeit von Antrrderwahrscheinlichkeit von Anträägengen

Hohe FHohe Föördereffizienz bei geringen Administrationskostenrdereffizienz bei geringen Administrationskosten

Hoher Grad an InternationalitHoher Grad an Internationalitäät der FWFt der FWF--ProjekteProjekte

Hoher wissenschaftlicher Output von FWFHoher wissenschaftlicher Output von FWF--Projekten (Impact ist 2x Projekten (Impact ist 2x 
bis 5x hbis 5x hööher als der her als der öösterreichische Durchschnitt)sterreichische Durchschnitt)

Positive Wirkungen auf Karrieren und StPositive Wirkungen auf Karrieren und Stäärkung der Position in der rkung der Position in der 
„„Scientific CommunityScientific Community““

Verbesserungen des FWF (I) Verbesserungen des FWF (I) 

Transparenz und VerfahrensdauerTransparenz und Verfahrensdauer

ExEx--Post Evaluierung von FWFPost Evaluierung von FWF--Projekten (2003) Projekten (2003) 

Gutachten vollinhaltlich an Gutachten vollinhaltlich an AntragstellerInnenAntragstellerInnen (2004)(2004)

Senkung d. Bearbeitungszeit auf 4,6 Monate (2005)Senkung d. Bearbeitungszeit auf 4,6 Monate (2005)

OnlineOnline--Antragstellung (in Planung: 2006)Antragstellung (in Planung: 2006)

Administrative UnterstAdministrative Unterstüützung der Forschungtzung der Forschung
OmbudsstellenOmbudsstellen ffüür r „„wissenschaftliches Fehlverhaltenwissenschaftliches Fehlverhalten““

Verzicht auf RVerzicht auf Rüückflckflüüsse aus FWFsse aus FWF--Projekten (3/2005)Projekten (3/2005)



Verbesserungen des FWF (II)Verbesserungen des FWF (II)

FlexibilitFlexibilitäätt

Globalbudget + 5% Globalbudget + 5% „„Allgemeine ProjektkostenAllgemeine Projektkosten““ (2003)(2003)

Aufhebung 6Aufhebung 6--JahresbeschrJahresbeschräänkung fnkung füür r 
SelbstantragstellerInnenSelbstantragstellerInnen (2004)(2004)

Aufhebung der 2Aufhebung der 2--Projekte Klausel (2005)Projekte Klausel (2005)

SeniorSenior--PostdocPostdoc Gehalt fGehalt füür erfahrene r erfahrene 
SelbstantragstellerInnenSelbstantragstellerInnen (2005)(2005)

Ausweitung der Anrechnungszeiten fAusweitung der Anrechnungszeiten füür Kinder: 3 Jahre pro r Kinder: 3 Jahre pro 
Kind (2005)Kind (2005)

FFöörderungskategorien 2006rderungskategorien 2006

EinzelprojekteEinzelprojekte
SelbststSelbststäändigendige PublikationenPublikationen

SchwerpunktSchwerpunkt--ProgrammeProgramme
ThematischThematisch offenoffen

SpezialforschungsbereicheSpezialforschungsbereiche (SFB)(SFB)
NationaleNationale ForschungsnetzwerkeForschungsnetzwerke (NFN)(NFN)
DoktoratskollegsDoktoratskollegs (DK)(DK)

ThemenorientiertThemenorientiert
EUROCORES (EUROCORES (mitmit ESF)ESF)
NANO Initiative (NANO Initiative (mitmit FFG)FFG)

Internationale MobilitInternationale Mobilitäätt
ErwinErwin--SchrSchröödingerdinger--StipendiumStipendium
LiseLise--MeitnerMeitner--StipendiumStipendium

ExzellenzprogrammeExzellenzprogramme
STARTSTART-- u. Wittgensteinu. Wittgenstein--PreisPreis
EURYI AwardsEURYI Awards

KarriereentwicklungKarriereentwicklung ffüürr
WissenschafterinnenWissenschafterinnen

HerthaHertha--FirnbergFirnberg--ProgrammProgramm
EliseElise--RichterRichter--ProgrammProgramm ((neuneu))

Anwendungsorientierte Anwendungsorientierte ProgProg..
ImpulsprojekteImpulsprojekte
Translational ResearchTranslational Research

Karrierestufen
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Der FWF fördert den wissenschaftlichen 
Nachwuchs – der FWF als „Arbeitgeber“

2.111Summe
103Technisches Personal

30Hertha-Firnberg-Stellen
17Impulsprojekte
11Charlotte-Bühler-Stipendien
29Lise-Meitner-Stellen
82Erwin-Schrödinger-Stipendien

1.212DoktorandInnen
627Postdocs

Stichtag: 31.12.2005

Schwerpunkt-
programme

26,2%

Einzelprojekte
59,9%

Selbständige 
Publikationen

0,5%

Translational 
Research

7,7%

Internationales
0,9%

Mobilität, Frauen
4,9%

Bewilligung nach FBewilligung nach Föörderkategorien 2005*rderkategorien 2005*

* Ohne beauftrage Programme (u.a. START/Wittgenstein, Firnberg) u. Verlängerungen bzw. Zusatzbewilligungen

Bewilligung nach Kostenarten 2005 in %Bewilligung nach Kostenarten 2005 in %

Personalkosten; 
79,3

Gerätekosten; 1,9

Materialkosten; 9,5

Reisekosten; 2,5

Publikati-
onsbeiträge; 0,5

Sonstige Kosten; 
4,5

Werkverträge; 1,8



Allgemeine Prinzipien der AntragstellungAllgemeine Prinzipien der Antragstellung

Themenwahl Themenwahl bottombottom upup

Art der ForschungArt der Forschung GrundlagenforschungGrundlagenforschung

AntragsberechtigungAntragsberechtigung TerritorialprinzipTerritorialprinzip

QuotenregelungenQuotenregelungen keinekeine

BearbeitungsdauerBearbeitungsdauer 44--6 Monate (6 Monate (øø 4,6 Mon.4,6 Mon.))

DeadlinesDeadlines keine, aukeine, außßer er ……

Nach welchen Prinzipien kann beantragt werden?Nach welchen Prinzipien kann beantragt werden?

Programme mit Programme mit DeadlinesDeadlines

SchwerpunktSchwerpunkt--ProgrammeProgramme Anfang DezemberAnfang Dezember

EUROCORES ProgrammeEUROCORES Programme ((i.d.Ri.d.R.).) JuniJuni

HerthaHertha--FirnbergFirnberg--ProgrammProgramm Februar/MFebruar/Määrzrz
EliseElise--RichterRichter--ProgrammProgramm September/OktoberSeptember/Oktober

Translational ResearchTranslational Research Ende MEnde Määrzrz

START u. WittgensteinSTART u. Wittgenstein Anfang NovemberAnfang November

EURYI EURYI AwardsAwards Ende NovemberEnde November

Allgemeine Prinzipien der BegutachtungAllgemeine Prinzipien der Begutachtung

QualitQualitäätsmatsmaßßstab stab International Scientific CommunityInternational Scientific Community

Peer ReviewPeer Review nur aunur außßerhalb von erhalb von ÖÖsterreichsterreich

FWFFWF--ReferentInnenReferentInnen fachliche Vorschlfachliche Vorschlääge von GutachterInnenge von GutachterInnen

FWFFWF--PrPrääsidiumsidium GutachterInnenbestellungGutachterInnenbestellung

GutachtenanzahlGutachtenanzahl mind. 2 (gestaffelt nach Antragssumme)mind. 2 (gestaffelt nach Antragssumme)

SitzungenSitzungen ca. alle 2 Monateca. alle 2 Monate

Entscheidung Entscheidung Kuratorium auf Basis der GutachtenKuratorium auf Basis der Gutachten

BegrBegrüündung ndung GutachtenausschnitteGutachtenausschnitte

ExEx--Post Begutachtung Post Begutachtung Peer Review der EndberichtePeer Review der Endberichte

Nach welchen Prinzipien wird begutachtet ?Nach welchen Prinzipien wird begutachtet ?



Vom Antrag zur EntscheidungVom Antrag zur Entscheidung

wiss./admin. SachbearbeiterInnenwiss./admin. SachbearbeiterInnen

AbteilungsprAbteilungsprääsidentInnensidentInnen

ReferentIn + ReferentIn + StellvertreterInStellvertreterIn

PrPrääsidiumsidium

ReferentInReferentIn + + StellvertretreterInStellvertretreterIn
+ wissenschaftl. SachbearbeiterInnen+ wissenschaftl. SachbearbeiterInnen

KuratoriumKuratorium

Formale und inhaltliche PrFormale und inhaltliche Prüüfungfung

Zuteilung Zuteilung 

inhaltl. Prinhaltl. Prüüfung fung Vorschlag: Gutachter o. AbsetzungVorschlag: Gutachter o. Absetzung

GutachterInnenbestellungGutachterInnenbestellung

EntscheidungsvorbereitungEntscheidungsvorbereitung

Gutachten (mind. 2)Gutachten (mind. 2)

AbsetzungAbsetzung

AblehnungAblehnung
BewilligungBewilligung

AntragstellerInAntragstellerIn

BegrBegrüündungndung
GutachtenGutachten--
ausschnitteausschnitte

Kriterien der ProjektbeschreibungKriterien der Projektbeschreibung

ProblemstellungProblemstellung
Darlegung der FragestellungDarlegung der Fragestellung
Stand der internationalen ForschungStand der internationalen Forschung
eigene wissenschaftliche Vorarbeiteneigene wissenschaftliche Vorarbeiten

ProjektzieleProjektziele
hypothesengeleitete Darlegung der Projektzielehypothesengeleitete Darlegung der Projektziele

MethodenMethoden
Forschungsansatz, ZeitForschungsansatz, Zeit-- und Arbeitsplan, und Arbeitsplan, DisseminationsstrategienDisseminationsstrategien

ForschungsstForschungsstäätte / Kooperationentte / Kooperationen
institutionelle Einbettung, vorhandene Infrastruktur und Personinstitutionelle Einbettung, vorhandene Infrastruktur und Personalal
Umfang u. Bedeutung v. nationalen u. internationalen KooperatioUmfang u. Bedeutung v. nationalen u. internationalen Kooperationennen

KostenKosten
BegrBegrüündung von Personalndung von Personal--, Ger, Geräätete--, Reisen, Reisen--, Material, Material--, sonstige Kosten, sonstige Kosten

FWFFWF--BegutachtungsformularBegutachtungsformular

Importance to the international scientific community in the Importance to the international scientific community in the field(sfield(s) concerned) concerned

Extent to which the project could break new ground scientificallExtent to which the project could break new ground scientifically y 

Importance of the expected results for the disciplineImportance of the expected results for the discipline

Clarity of the goals (hypotheses)Clarity of the goals (hypotheses)

Appropriateness of the methods (including work plan, time plan, Appropriateness of the methods (including work plan, time plan, dissemination strategy)dissemination strategy)

Quality of the cooperations (both national and international)Quality of the cooperations (both national and international)

Scientific quality / potential of the scientists involvedScientific quality / potential of the scientists involved

Appropriateness of costsAppropriateness of costs

*1 indicates excellent; 2 *1 indicates excellent; 2 –– very good; 3 very good; 3 –– average; 4 average; 4 –– below average; and 5 below average; and 5 –– poorpoor

PoorPoorBelow Average Below Average AverageAverageVery  GoodVery  GoodOutstandingOutstanding

101015152020252530303535404045455050555560606565707075758080858590909595100100

Recommendation
AcceptanceAcceptance RejectionRejection

II. Overall evaluation of the proposed researchII. Overall evaluation of the proposed research

I. Evaluation of particular aspects of the proposalI. Evaluation of particular aspects of the proposal**



Gutachten nach Regionen 1992-2005

0
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1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005

Österreich Deutschland/Schweiz restl. EU USA / Kanada restl. Welt

Anzahl

Probleme bei der AntragstellungProbleme bei der Antragstellung

vage Problemfokussierungvage Problemfokussierung / / FragestellungFragestellung

zu umfangreiche Zielsetzungenzu umfangreiche Zielsetzungen

keine Hypothesen (z.B. reine Datenerhebung)keine Hypothesen (z.B. reine Datenerhebung)

mangelnde Diskussion des Forschungsstandesmangelnde Diskussion des Forschungsstandes

vage Methodenvage Methoden-- und Arbeitsplanbeschreibungund Arbeitsplanbeschreibung

nicht nachvollziehbare Kostennicht nachvollziehbare Kosten

keine wissenschaftlichen Vorleistungenkeine wissenschaftlichen Vorleistungen

zu kurze oder zu lange Projektantrzu kurze oder zu lange Projektanträägege

deutschsprachige Antrdeutschsprachige Anträäge (nur wenige Ausnahmen)ge (nur wenige Ausnahmen)

unzureichendes Englischunzureichendes Englisch

Formale Vorgaben der Antragstellung (I)Formale Vorgaben der Antragstellung (I)

Formblätter Einverständniserklärung der
Forschungsstätte

Formloser Antrag Projektbeschreibung, Literatur-
verzeichnis, CVs, Publikationen

Projektbeschreibung max. 20 Seiten (1,5 Zeilen) inkl. 
Kosten, Abb. u. Tab.

Literatur- und Abkürzungsverzeichnis max. 5 Seiten

CV akademischer CV auf max. 2 Seiten pro Person

Publikationsverzeichnis wichtigste Publikationen der 
letzten 5 Jahre



Formale Vorgaben der Antragstellung (II)Formale Vorgaben der Antragstellung (II)

Beilagen I ggf. Formblätter für Geräte und internationale 
Kooperationen, Angebote

Beilagen II Stellungnahmen zu Gutachtenausschnitten 
bei Neuplanungen

Beilagen III Endbericht bei Folgeprojekten (max. 10 S.)

Beilagen IV Gutachtervorschläge (3xNegativ- und mind. 
5xPositivliste)

An den FWF alle Unterlagen 1 x alle Unterlagen 1 x HardcopyHardcopy + alles auf + alles auf 
DatentrDatenträägerger

PersonalkostensPersonalkostensäätze 2006tze 2006

 
333,16333,165.780,005.780,00GeringfGeringfüügig Beschgig Beschääftigteftigte

3.254,203.254,2058.300,0058.300,00Senior Postdoc*Senior Postdoc*

440,00440,00
1.437,50 bis 1.953,301.437,50 bis 1.953,3025.780,00 bis 35.010,0025.780,00 bis 35.010,00MTA, CTA, MTF, TFMTA, CTA, MTF, TF

5.280,005.280,00ForschungsbeihilfeForschungsbeihilfe

1.681,801.681,8030.150,0030.150,00DoktorandInDoktorandIn
2.878,602.878,6051.570,0051.570,00PostdocPostdoc

Brutto/MonatBrutto/MonatBrutto/JahrBrutto/JahrDienstvertrDienstverträägege

*    Selbstantrag mit 2 Jahre Postdoc Erfahrung sowie Meitner- und Richter-Stellen

Anteil der Wissenschaftsdisziplinen am 
Gesamtbudget 2005 in %

Medizin; 18,20

Biologie; 18,80

Chemie; 8,50

Physik; 16,56

Mathematik / 
Informatik; 9,05

Land- u. Forstw., 
Vetmed.; 0,97

Technische Wiss.; 
3,74 Geowissen-

schaften; 4,86

Sozialwissen-
schaften; 4,56

Geisteswissen-
schaften; 14,76



Situation der GeistesSituation der Geistes-- und und SozialSozial--
wissenschaftenwissenschaften

ProblemeProbleme

mangelnde internationale Mobilitmangelnde internationale Mobilitäät insb. des Nachwuchses t insb. des Nachwuchses 

hohe Abhhohe Abhäängigkeit von den Einzelprojektenngigkeit von den Einzelprojekten

zu geringe Nutzung der gesamten Fzu geringe Nutzung der gesamten Föörderprogrammerderprogramme

zu wenig (zu wenig (v.av.a. internationale) Kooperationen. internationale) Kooperationen

z.Tz.T. wenig hochrangige internationale Publikationst. wenig hochrangige internationale Publikationstäätigkeittigkeit

spspääte Unabhte Unabhäängigkeit in der Forschungngigkeit in der Forschung

Ernst Ernst FehrFehr: Empfehlungen f: Empfehlungen füür den r den 
Nachwuchs Nachwuchs 

MobilitMobilitäätt: die besten Techniken bei den besten Leuten lernen: die besten Techniken bei den besten Leuten lernen

InternationalitInternationalitäätt: bereits fr: bereits früüh in den besten internationalen h in den besten internationalen 
Organen publizierenOrganen publizieren

UnabhUnabhäängigkeitngigkeit: Ausgetretene Pfade verlassen und den Mut : Ausgetretene Pfade verlassen und den Mut 
haben die Konventionen des Faches in Frage zu stellen.haben die Konventionen des Faches in Frage zu stellen.

OriginalitOriginalitäätt: Sich einen : Sich einen „„weitenweiten““ Blick bewahren, d.h. die Blick bewahren, d.h. die 
wichtigsten ungelwichtigsten ungelöösten Probleme des Fachs erkennen und sten Probleme des Fachs erkennen und 
angehen.angehen.

Internationale Mobilität/Frauenprogramme

Internationale MobilitInternationale Mobilitäät t 

OutgoingOutgoing: : ErwinErwin--SchrSchröödingerdinger--AuslandstipendiumAuslandstipendium

IncomingIncoming: Lise: Lise--MeitnerMeitner--ProgrammProgramm

Karriereentwicklung fKarriereentwicklung füür Wissenschafterinnenr Wissenschafterinnen

HerthaHertha--FirnbergFirnberg--ProgrammProgramm

EliseElise--RichterRichter--Programm (Programm (neuneu))



Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendium (I)

EckdatenEckdaten
ca. 50% Bewilligungsrate ca. 50% Bewilligungsrate €€ 26.30026.300--34.000 34.000 p.ap.a.; .; Dauer: Dauer: 
11--2 Jahre, Vergabe 2005: 85 Antr2 Jahre, Vergabe 2005: 85 Anträäge entschieden, 39 bewilligtge entschieden, 39 bewilligt

ZielgruppeZielgruppe
jjungeunge hochqualifiziertehochqualifizierte Postdocs aller Fachdisziplinen bis 34 Postdocs aller Fachdisziplinen bis 34 
(Kindererziehungszeiten)(Kindererziehungszeiten)

ZielsetzungZielsetzung
FFöörderung der Forschung an frderung der Forschung an füührenden Institutionen im hrenden Institutionen im 
AuslandAusland

ErErööffnung neuer wissenschaftliche Ansffnung neuer wissenschaftliche Ansäätze ftze füür die r die 
öösterreichische Wissenschaftsterreichische Wissenschaft

Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendium (II)

VoraussetzungenVoraussetzungen
Erfahrung auf dem Gebiet des angestrebten Erfahrung auf dem Gebiet des angestrebten 
ForschungsprojektesForschungsprojektes
Internationale PublikationstInternationale Publikationstäätigkeittigkeit

ProgrammspezifikaProgrammspezifika
BegrBegrüündung zur Wahl und Einladung der auslndung zur Wahl und Einladung der ausläändischen ndischen 
ForschungsstForschungsstäättette

Empfehlung der Empfehlung der öösterreichischen Forschungsststerreichischen Forschungsstäätte und tte und 
Angaben zur RAngaben zur Rüückkehrmckkehrmööglichkeitglichkeit

BegrBegrüündung, wie gewonnenes ndung, wie gewonnenes KnowKnow HowHow spspääter in ter in ÖÖsterreich sterreich 
eingesetzt werden kanneingesetzt werden kann

Lise-Meitner-Programm (I) – seit 1992

EckdatenEckdaten

Bewilligungsrate: 35,5% Bewilligungsrate: 35,5% €€ 58.300 + bis 58.300 + bis €€ 8.000 auf Antrag 8.000 auf Antrag 
p.ap.a. . Dauer: 1Dauer: 1--2 Jahre2 Jahre
Vergabe 2005: 51 AntrVergabe 2005: 51 Anträäge entschieden, 18 bewilligt.ge entschieden, 18 bewilligt.

ZielgruppeZielgruppe

hervorragend qualifizierte auslhervorragend qualifizierte ausläändische Postdocs aller ndische Postdocs aller 
Fachdisziplinen bis 40, die zur Weiterentwicklung der Fachdisziplinen bis 40, die zur Weiterentwicklung der 
Wissenschaften in Wissenschaften in ÖÖsterreich beitragensterreich beitragen



Lise-Meitner-Programm (II)

VoraussetzungenVoraussetzungen

einschleinschläägige wissenschaftliche Erfahrung, Publikationen gige wissenschaftliche Erfahrung, Publikationen 
intern. Journals; Vorarbeiten zum Projektintern. Journals; Vorarbeiten zum Projekt

ProgrammspezifikaProgrammspezifika
BegrBegrüündung, welches innovative Potenzial eingebracht wirdndung, welches innovative Potenzial eingebracht wird

BegrBegrüündung der Wahl der Forschungsstndung der Wahl der Forschungsstäätte in tte in ÖÖsterreichsterreich

BegrBegrüündung der ndung der KandidatInnenwahlKandidatInnenwahl durch durch öösterreichische sterreichische 
MitantragstellerInMitantragstellerIn

Hertha-Firnberg-Programm (I)
Postdoc – seit 1998

EckdatenEckdaten
beauftragtes Programm des BMBWK beauftragtes Programm des BMBWK Ausschreibung Ausschreibung 
jeweils Frjeweils Früühjahr/Herbst, Vergabe Juni hjahr/Herbst, Vergabe Juni 
2005: 53 Antr2005: 53 Anträäge, 11 Stellen bewilligt ge, 11 Stellen bewilligt €€ 174.720 f174.720 füür 3 Jahre r 3 Jahre 

Dauer: 3 JahreDauer: 3 Jahre

ZielsetzungZielsetzung
grgrößößtmtmöögliche Unterstgliche Unterstüützung ftzung füür Wissenschafterinnen am r Wissenschafterinnen am 
Beginn ihrer Karriere bzw. beim Beginn ihrer Karriere bzw. beim WiedereinstiegWiedereinstieg nach Karenznach Karenz

ErhErhööhung der Karrierechancen von Frauen im hung der Karrierechancen von Frauen im 
WissenschaftsbetriebWissenschaftsbetrieb

Integration in den universitIntegration in den universitäären Forschungsbetriebren Forschungsbetrieb

Hertha-Firnberg-Programm (II)

ZielgruppeZielgruppe
Postdocs aller Fachdisziplinen bis 41 (Kindererziehungszeiten Postdocs aller Fachdisziplinen bis 41 (Kindererziehungszeiten 

anrechenbar)anrechenbar)

VoraussetzungenVoraussetzungen
internationale Publikationstinternationale Publikationstäätigkeittigkeit

ProgrammpezifikaProgrammpezifika
MitantragstellerIn an einer MitantragstellerIn an einer öösterreichischen Universitsterreichischen Universitäätt

EinverstEinverstäändniserklndniserkläärung der Forschungsstrung der Forschungsstäättette

Karriereplan (unterzeichnet von der/dem MitantragstellerIn Karriereplan (unterzeichnet von der/dem MitantragstellerIn 
und und LeiterInLeiterIn der Forschungsstder Forschungsstäätte)tte)



EckdatenEckdaten
jährlich 2 Ausschreibungen 
Dauer: 12-48 Monate (bei mehrjähriger Laufzeit: 
Zwischenevaluierung nach 2 Jahren)

FFöörderleistungenrderleistungen
Personalkosten € 56.780 p.a. (Senior-Postdoc-Satz)

projektspezifische Kosten bis zu € 15.000 p.a. auf Antrag, 
davon € 2.000 für Coaching- oder Personalentwicklungs-
maßnahmen

Kinderpauschale (€ 1.950 p.a. pro Kind); mind. 50% 
Teilzeitarbeit möglich

Elise-Richter-Programm (I)
Senior Postdoc

ZieleZiele
UnterstUnterstüützung hervorragend qualifizierter tzung hervorragend qualifizierter 
Wissenschaftlerinnen in ihrer Karriereentwicklung hinsichtlich Wissenschaftlerinnen in ihrer Karriereentwicklung hinsichtlich 
einer Universiteiner Universitäätslaufbahn mit Beftslaufbahn mit Befäähigung zur Professurhigung zur Professur

ZielgruppeZielgruppe
hoch qualifiziertehoch qualifizierte Forscherinnen (Postdoc) aller Forscherinnen (Postdoc) aller 
FachdisziplinenFachdisziplinen

ProgrammspezifikaProgrammspezifika
Karriereplan Karriereplan 

Empfehlungsschreiben und EinverstEmpfehlungsschreiben und Einverstäändniserklndniserkläärung der rung der 
ForschungsstForschungsstäättette

Elise-Richter-Programm (II)

VoraussetzungenVoraussetzungen

EinschlEinschläägige gige PostdocPostdoc--ErfahrungErfahrung im Inim In-- oder Auslandoder Ausland mit mit 
internationaler Publikationstinternationaler Publikationstäätigkeittigkeit

Vorarbeiten zu dem geplanten Vorarbeiten zu dem geplanten 
Forschungsprojekt/Habilitationsvorhaben (in Relation zur Forschungsprojekt/Habilitationsvorhaben (in Relation zur 
beantragten Fbeantragten Föörderdauer und angestrebten Qualifikation)rderdauer und angestrebten Qualifikation)

keine Altersgrenze (Publikationstkeine Altersgrenze (Publikationstäätigkeit muss mit Lebenslauf tigkeit muss mit Lebenslauf 
korrelieren)korrelieren)

Kindererziehungszeiten und alternative Bildungswege werden Kindererziehungszeiten und alternative Bildungswege werden 
berberüücksichtigtcksichtigt

Elise Richter Programm (III)



Subskription FWF-Newsletter
WissenschafterInnen

Interaktion

FWFFWF--Info: Das Informationsmagazin des FWFInfo: Das Informationsmagazin des FWF
Erscheint 4 x pro Jahr; unentgeltlich; bei Erscheint 4 x pro Jahr; unentgeltlich; bei 
Interesse: EInteresse: E--Mail an: Mail an: rueff@fwf.ac.atrueff@fwf.ac.at

www.fwf.ac.at/de/contact/index.html
- finden Sie immer die richtige Ansprechperson


